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HUMOR IN DEN GAZETTEN

Die (Sinaaben miiïïen auf ben Sormularen abee»
fofjt roerben, bie oom ÏSoftamt Sita auf Sßerlanaen
abaeaeben toetben. î>ieïe Slnaeboie toeiben in oet»
itfllofïenem unb franfiertem Umfdjlae an bte jSieis-
poftbireftion_ gaufanne eefanbt. JX)er Umf*raa i)t

Kein Wunder, daß die Posttaxen steigen!

Obwohl empfohlen wird, PASTICILLIN
ait einem kühlen Ort aufzubewahren, ift
dazu für den Patienten nioht nnbecliiigl
ein Eisschrank erforderlich.

weil er da doch zu leicht erfrieren könnte!

pticht zu einem Jahr Gefängnis, bedingt erlassen bei
einer Bewährungsfrist von drei Jahren. Dabei
anerkannte das Gericht die volle Sehadendeckung, das
Nichtvorhandensein und das vollumfängliche Geständnis

der Angeklagten als Milderungsgründe.
Genau wie bei den ungarischen Schau-Prozessen!

unberes au madjen toäre. SReeierungsrat 3)r.
flSKift es aerabe mit bietet SBebauotung gelungert,
im 3ürd)er Äantonsrat eine ftt)toad)e SDÎebrfjeit für
feinen Sanbounft su etreitfjen. 35as Äomitee äuin

Es dürfte sich um «Augensand» gehandelt haben!

Festspielaufführungen :
Samstag den 11. August, 17.00 Uhr,
Sonntag den 12. August, 16.00 Uhr.
(Die ersten drei Plätze der Samstag-Aufführung

sind ausverkauft.)
und dort strömt schon wieder einer!

uuetrasenena. An der Grenze aer polaren j_,uiimassen
und der Warmluft des Mittelmeergebietes, die sich von
Spanien in östlicher Richtung nach dem Balkan
erstreckte, hatte sich über Spanien eine Störung
entwickelt, welche dieser Luftmassengrenze in östlicher
Richtung entlang zog und uns Bevölkerung und
Gewitter brachte. In der Nacht auf den Freitag hellte der

Welche Freude für die Hôtellerie!

einen großen Fahrer, so wird ebenfalls
gemeckert.

Auch ich habe noch zahlreiche ajjrjcj-e
geistige Interessen als den Sport,. Aber daa, was

«Habe nun, ach, Boxosophie, Footballprudenz
und, leider auch Velologie ...»

setzt sich mit seinem ungemein kraftvoll
wirkenden langen Schlag an die Spitze, während
Europameister Larsen vorübergehend etwas
Wasser «»-"

Hoffentlich nur beim Schwitzen!

Günstig zu verkaufen

halbfette Venus
teilweise ungebraucht, in den
Graden 6 60 Punkt. Total
ca. 230 kg.

Scheint doch eine «fette»
Venus zu sein!

Zu verkaufen

Lautsprecher
älteres Bett, nur mit
Ob«im<atratze. 17225

Das giigset mer schön!

Günstig zu verkaufen
neuer, moderner

Schreibtisch
mit Nußbaum, 220

«Es grünet ein
Nußbaum vor dem Schreibtisch»!

Nur einige Tag«

Oie Besserungsanstalt
100 000 Besucher in Zürich

Das wird eine brave Stadt werden!

Von mittlerem Bankinstitut auf dem Platze Zürich
gesucht ein jüngerer

Bankangestellter

für Wirtschaften- und Börsenabteilung (Bedienung
des Börsentel«"^''"- -N

Von der Börse in die Beiz'
Ist gewiß nicht ohne Reiz!

tient vertreten ist. Der Künstler huldigt
einer abstrahierenden, subjektiven
Ausdrucksweise, der zu folgen in plastischen
Werken noch schmieriger ist, als in der
Malerei und darum nicht ohne weiteres,
Jedermanns Sache ist.

Ganz gewiß nicht!

viennent visiter quantité de nos foyers.
Plusieurs de nos frères et de nos surs souffrent.
Pensons à eux.

C'est surtout la vie des âmes qui est
touchée, Elles suffoquent sous le poids du péché,
de la haine, du manque de foi. Oh ces mala-

"^on^ùr^êmède à tous nos maux, le seul
n a vaincu le monde...

Zu dumm!

finftieg au ermöglichen. 3n ber SBirtjdiaft tour*
en [ämllitfie ScîjSltniffe burtfifurfjt unb ÄIcin*
elb, SR-audj* unb Guroarcn entroenbet. Sîad) län=
erer Jyafjnbung fonnte ber ïiiter in enget 3Us
ninmcnarbett mit ber £'<mtonspoli0et St. ©al=
en tn fflîurg oerliaftet roerben.

Die «Zusammenarbeit» der Zukunft!

Der Lehrvertrag geht auf die Ausbildung
des Lehrlings, und diese ist an die Person des
Lehrlings gebunden. Stirbt der Lehrling, so
fällt jede weitere Ausbildung dahin.

Nid möööööglich!

"^mWP* ther: Das doppelte Lottchen.

Henker ohne Gnade. Im Stiel eines
Farwestfiims v. Klasse, m. H.Fonda.

Beste «Besen»-Klasse!.

Wir bitten, bei den Zeitungsausschnitten für
den Gazettenhumor die Pointen nicht zu
unterstreichen und den Ausschnitten keine Retourmarken

beizulegen. Korrespondenzen über
eingesandte Ausschnitte können nicht geführt werden.

mild und gut
seit Jahrzehnten bewährt
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